Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


g3ter Jahrgang. N“ 79. 9 Ates Quartal. 


Uatibor den 3. October 1835. 


Beim Schluß des dritten Quartals erſuchen wir die auswärtigen Tit. Abonnenten 


dieſes Blattes, die Pränumeration für das nächſte Quartal, bei den Königl. resp. 
Poſtämtern, mit dem Beginn deſſelben, gefälligſt zu bewirken. 


Die Redaktion. 


—— ẽͥ— gů2 ¼ —᷑ 
Bekanntmachung. 


Da auf das, in dem am 10. Auguſt d. J in Neu: Berun abgehaltenen 
Licitations⸗Termin auf die Imieliner Forſten abgegebene Gebot bereits Nachgebote ge⸗ 
macht ſind, ſo ſoll ein nochmaliger Licitations⸗Termin b 

; am 19. October d. J. in Neu⸗Berun 5 
vor dem Regierungs- und Forſtrath Maron abgehalten werden, welcher um 10 Uhr 
Morgens beginnen und um 6 Uhr Abends geſchloſſen wird. 

Kaufliebhaber werden daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die in der Bekanntmachung vom 10. Juli d. J. enthaltenen Bedingungen auch 
für den obigen Termin als geltend beſtehen bleiben, und namentlich jeder Licitant, inſo⸗ 
fern derſelbe ſich unter den letzten drei Beſtbietenden befinden ſollte, zur Erlegung einer 
baaren Kaution von 2000 Rtlr. verpflichtet iſt. 


Oppeln den 15. September 1835. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


— — 
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Geſchichte eines Regenſchirms. 
Fortſetzung.) 

Kaufe ich einen ſeidenen, ſo iſt er 
fort ehe drei Tage vergehen, und ich bin 
ja eben aus purer Oekonomie hier. Damit 
warf ich die Blicke auf den beſcheidenen 
Baumwollenzeug, den der Handelsmann fo 
tief herab geſetzt hatte, ſo lange er meinte, 
ich habe es auf einen feidenen abgeſehen, 
nun aber gar nicht genug preiſen konnte. 
Ich hielt mich endlich an einen gruͤnen 
Gingham, und wenn man den Kaufmann 
hörte, ſo war er fo waſſerdicht, ſo dauer⸗ 
haft .. „ wie dem ſey, er koſtete fein Geld; 
faſt fehäme ich mich, es zu geſtehen, er for 
ſtete drei Schillinge! Ich war aber hoͤchlich 
vergnuͤgt, ſpannte ſelbſtgefaͤlig das neue 
Eigenthum aus und trat zuverſichtlich in 
die Straße, den Schirm zu probiren. Ich 
hatte weit zu gehen, und ſomit Zeit genug, 
zu beobachten, wie es mit feiner Kraft des 
Widerſtands gegen den Regen beſchaffen 
war. Das Reſulut fiel ganz zu meiner 
Zufriedenheit aus; ich freute mich meiner 
Acquiſition und meinte, ich werde ſie nie 
zu bereuen haben; bald ſollte ich eines an⸗ 
dern belehrt werden! Die rege Erwartung, 
die wir von einem neuem Freund, einem 
neuen Projekte haben, wird ja leider faſt 
immer getaͤuſcht, und die Geſchichte meines 
Regenſchirms liefert einen auffallenden Be⸗ 
leg für dieſen Saß. 

Eine ganze Woche lang freute ich mich 
ganz ungeftört meines Kaufs. Der Schirm 
ſtand für mich und meine Freunde beſtaͤn⸗ 
dig bereit und hatte ſeinen Platz neben der 


Uhr im Vorzimmer. Nicht lange aber, ſo 
hatte der Regen den kuͤnſtlichen Glanz des 
Stoffes abgewaſchen, und mein Reſpekt vor 
dem Schirm bekam einen bedeutenden Stoß. 
Die Dienerſchaft, die dies merkte, erman⸗ 
gelte nun nicht, ſich Freiheiten mit ihm her⸗ 
auszunehmen; manchmal nahm ihn einer 
ohne Erlaubniß, wenn er ſchnell einen Gang 
zu machen hatte, und ließ ihn, wenn er wie: 
der heimkam, am gewohnten Plaß unvor⸗ 
ſichtig trocknen. Da dies ſtraflos hinging, 


N ſo wurde es immer aͤrger, und nicht lange 


fo war mein armer Schirm Gemeingut. 
(Fortſetzung folgt.) 


22 rr ——— — ͤ———F— 
Einladung. 


Zu dem öffentlichen Examen des hie⸗ 
ſigen Königl. Gynaſiums, welches Donner⸗ 
flag den 8. October, früh von 9—12, 
Nachmittags von 2—5 Uhr gehalten wer⸗ 
den wird, ſowie zu den Redeübungen u. 
der Entlaſſung der Abiturienten Sonna⸗ 
bends den 10. October, Nachmittags um 
2 Uhr, lade ich hierdurch alle Gönner und 
Freunde der Anſtalt, beſonders die Eltern 
unferer Schüler ergebenſt ein. — 

Der Curſus des Winterhalbjahrs be⸗ 
ginnt mit dem 19. October. 

Diejenigen Eltern, welche ihre Söhne 
zur Aufnahme ſtellen wollen, bitte ich dies 
in den Vormittagsſtunden vom 12.—17. 
October zu thun. 


Ratibor den 30. September 1835. 
Häniſch. 
Subhaſtations-Patent. 


Die zu Plania sub No. 46 gelegene 
den Franz Pientkaſchen Eheleuten 
gehörige auf 177 rtlr. 25 for. geſchätzte 

äuslerftele wovon die Taxe und der 
ypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
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ehen ſind, ſoll am 23. October 1835 
a um 3 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ratibor den 27. Auguſt 1835. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Beſizer ſoll das 
den Fleiſchermeiſter Johann Tlach ſchen 
Erben gehörige sub No. 295 zu Alten⸗ 
dorf gelegene Ackerſtück von 10 Scheffeln 
4 Metzen großes Maaß Ausſaat, welches 
auf 576 Air. 7 ſgr. 6 pf. gerichtlich ab⸗ 

äst worden, in termino 
gran den 9, October c. 
Nachmittags 4 Uhr in hieſiger Ge⸗ 
richts⸗Kanzlei im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation im Ganzen gegen baa⸗ 
re Zihlung des Kaufgeldes an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige hierdurch einladen. 

N Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehen. 

Schloß Ratibor den 5. Sept. 1835. 

erzoglich Ratiborſches Gerichts = Amt 
® der Güter Binkowitz, Altendorf ic. 


b Zu vermiethen 
iſt eine Stube vorne heraus, in dem . 
fe sub No. 233 auf der Neuen = Gaſſe 
> J. G. Kühnel. 
Ratibor den 2. October 1835. 

Neue holl. Voll = Heeringe habe ich 
in beſter Qualität erhalten und offerire 
ſolche billigſt. 

= Johann Czekall— 

Ratibor den 2. October 1835. 


der Fleiſchergaſſe in dem Hauſe Nro 103 
des Pfefferküchler Herrn Jaroſchek wohn⸗ 


haft welches ich hiermit mit der Bitte, 


— 


Ein Hochgeehrtes Publikum wolle hierauf 
gefälligſt reflektiren, ergebenſt anzeige. 


Ratibor den 3. October 1835. 


Johann Gawenda junior 

Mannskleiderverfertiger. 

Jemand iſt geſonnen ein Exemplar 

des Reichenbachſchen Converſations-Lexi⸗ 
cons worauf derſelbe ſubſeribirt hat und 
wovon bereits 15 Lieferungen erſchienen 
ſind, gegen den Subſeriptions - Preis 
4 11 ſgr. 3 pf. pro Lieferung und eis 
nen Nachlaß von 2 Rtlr. auf den bereits 
bezahlten Betrag, zu cediren. 

Das Nähere in der Juhrſchen Buch⸗ 
handlung zu Ratibor. 


Zum 1. October d. J. verläßt ein 
Wirthſchafts⸗Beamte, feinen gegenwärti⸗ 
gen Poſten und wünſcht eine andere ähn⸗ 
jiche Anſtellung zu finden. Derſelbe iſt 
mit äußerſt vortheilhaften Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, die ihn aufs beſte empfehlen, u. iſt der 
polniſchen Sprache mächtig, zugleich leiſtet 
er das Verſprechen der ſorgfältigſten Be⸗ 
fliffenheit in ſeinen Dienſtobliegenheiten. 

Die Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers. 
weiſt denſelben nach. 


i Vom 1. October d. J. ab, werde ich 
auf der Salzgaſſe in dem Haufe Nro. 284. 
des Schneidermeiſter Herrn Kramarczik 
wohnen, welches ich hiermit mit der Bitte, 
Ein Hochgeehrtes Publikum wolle hier⸗ 
auf gefälligſt reflektiren, ergebenſt anzeige. 
Ratibor den 30. September 1835. 


A. Neumann 
Mannskleidermacher. 


Bier⸗Brauerei- und Ausſchank⸗ 
a Verpachtung. 

Meine am Ausgange der Stadt zu 

den öffentlichen Gärten gelegene, mit zweck⸗ 

mäßig eingerichtetem Malz⸗ und Darrhaus, 
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ſehr geräumigen Schütt⸗ und Welkböden, 
guten Kellern und allerhand bequemen 
Gelaß zur Hauswirthſchaft des Brauers 
verſehene, ganz maſſive Bier⸗Brauerei — 
womit ein ſtarker Ausſchank verbunden — 
iſt aus freier Hand ſofort zu verpachten. 
Gleiwitz den 30. September 1835. 
S chwürtz, 
Brauerei-Beſitzer. 


Verpachtung eines öffentlichen 
Gartens. 


Mein feit vielen Jahren hier beſte⸗ 
hender öffentlicher Garten, worin die er⸗ 
forderlichen Wohngebäude, zwei Kegel⸗ 
bahnen, zwei Billards, ein Tanz⸗Salon 
und mehrere andere Piecen befindlich, und 
der durch ſeine ſeltene gute Lage unmit⸗ 
telbar am ſogenannten Neuen-Thor, jo wie 
durch die zweckmäßigſten Anlagen und 
Parthien ſich vortheilhaft auszeichnet, iſt 
aus freier Hand vom 1. Januar 1836 an 
anderweitig zu verpachten. 


Gleiwitz den 30, September 1838. 


Schwürtz, 
Beſitzer des öffentlichen Gartens. 


Von denen beiden Schweizerſtieren in 
Pſchow, ſoll einer nach Auswahl des Käu⸗ 
fers, abgelaſſen werden. Beide ſind roth⸗ 
braun mit Bläſſe. der Aeltere iſt im öten 
Jahre, und koſtet 50 Rtlr. der jüngere iſt 
2 Jahr alt und koſtet 35 Rtlr. 

Pſchow den 27. September 1835. 


Das Wirthſchafts-Amt. 


In dem Gartenhauſe des Kaufmann 
Albrecht, welches vor dem neuen Thore ges 
legen iſt, ſind zwei Stuben zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. j 
Ratibor den 24. September 1835. 


—— 


6. X. 8. 


RE Anzeige SM 

Einem hochgeehrten Publiko zeige ich 
ganz ergebenſt an, daß vom 1. October an, 
eine Reiſegelegenheit auf 3— 4 Meilen 
für einen Tag bei mir für 1 Rtir. 
20 ſgr. (ohne Poſtſchein) zu haben ſeyn 
wird, und daß dieſer billige Fuhrlohn ſo 
lange derſelbe bleiben wird, als die Füt⸗ 
terungskoſten in den gegenwärtigen Prei⸗ 
ſen ſich erhalten werden. 

Bei meiner ſteten Befliſſenheit mein 
Fuhrweſen im möglichſt guten Zuſtande 
zu erhalten, darf ich hoffen, das geneigte 
Publikum werde mich, jo wie bis jetzt, 
fernerhin mit ſeinen Aufträgen begünſti⸗ 
gen, um was ich hiermit ergebenſt bitte. 

Ratibor den 29. Setpember 1835. 

Guttmann 
Poſthalter. 


Erbſen 
1 16 
2816 


Rl. ſal. pf. 


1 


9 


12 
12 


Hafer. 
Al. ſal. pf. 


2216 
1916 


Rl. ſglipf. 


Gerſte. 


| 


Korn, 
RI. ſgl. pf. 
2216 
1819 


i 


Getreide- Preife zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


10 


111 


Weizen. 
RL ſgl. pf. 


ig. 
8. 


Den 1. 
October 
5 1835. 
Niedri 
Prei 


Datum. 


Ne 


